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Çrinfer=2?égeL
Säuft ber iDein aus bem Spuubloctj, fei bies bir befannt:
Bah bas £ocfj mit bem JTtnnb ,511 uub ntdjt mit ber Battb.

ßriefkafiett öer Uckkttou.

fiel) bei

i. Ct.

C U.'^i. T. Sie Deute iHuftrirte
Sïuitigefdjidjte ift tljatfädjlicfj paffirt unb
tjätte oielleidjt roeniger Stufieljen gemacbt,
roenn fie früher oöer fpäter paffirt roäre.
Stuein in bie früf)(id)e Siegeöfeier hinein
öiefes Jntermejjo roirtt fo broltig, bafi eo

für roeitere .Steife nictjt uiiierfdjlageti werben
barf. 2ludj ber ^uruf an ben Stier erfolgte
tertuel fo roie angegeben, unb fetjte bem
©anjeu bie Sdjeltcnfappe Oes ôuinors auf.

H. A. i. B. Tie SBünfdje fotten
beftmöglidjft erfüllt werben. Sas Slquarell
bebarf einer forgfättigen Stiisfüfjniiig niefit ;

bie Sjduptfadjc bteibt bic partfjienweife 2ln=

gabe ber^-arbe. ©djünen ©rufj. ee-.
Ja, ja, an eine ©toduug müfjten roir idjon
glauben, ¦brieflidj metjr, aber nod) wenig
;3ceueo. J. J. SBas foll aus ber SBett
Denn noch wetben, wenn Meiner mebr trinfen
will?" ^ebenfalls beffer wiro's nidjt unb
nudj nidjt billiger, unb îaufenbe werben

gleicfjem greife lieber jjù SBein unb Sier tjalten, als juilt "Baffer. K. I>.
Sie SJerfe finb noch gut erfjalten; eë gefjt ihnen nicfjt wie geformtem

©djinfen, auch toenn fte noch länger liegen bleiben. K. P. i. V. SBir freuen uns
über bie SBafjl uon ôerrn Dr. SBeibel, finben eê a&er gan; uttoerftänblicfj unb un=
geredjt, bafj man bie SSeute^iigler, benen man unbebingt biefe SBafjl 31t bauten
fjat, nodj mit Spott unb §ofjn überfdjütten roill. ©in flotteê Stänbdjen roiire oiet
etjer am "filatj. Sonne i. Lif. Unb immer nodj Seutejug? Safjt'ê nun
genug fein beS graufamen ©pielë. (Së lebe bie Sfbftimmung über bie ©efanbten=
hilf. 3« ber gleidjen Südje gcfodjt unb gefcbtnätjt mit bem gleidjen Stnfen, wirb
ber Appetit faum erfjeblich macfjfen. Origenes. Ser sweite Saiferfang wirb
entfdjieben oor Srttd beroafjrt. Sas ift ja nidjt unfer Saifer. O. R. i. O.
Sas bmjr. SSaterlanb" (Dr. ©igt) fdjtägt folejenbe Jnfdjrtft für baê §eine=Senf=
mal oor: ©enialem ©djweine ©lidj er an ber Seine, Sfber an ber ©eine SBarb
er leiber eine Steine, ganj gemeine ©au, ber ebte »eine." $a, unb io mas nennt
fidj SSatertanb". JL. Cr. 3U fpät. Hausjakoh i. X. öerc Qemv
fjnt fidj in jüngfter ^e'xt fo fefjr im entfjolten" geübt, bafi cr fidj gewifi nidjt
barüber wunbern bürfte, roenn man fidj in ber S^unbeëoerjammlung bei ber nädjften
SBaljl audj enttjalten" roürbe. K. Cr. i. ». Sie Sanjc beê St. ©eorg ift
wfplittert, bas genügt unb bebarf neuer JSUuftration nicfjt metjr. Jm Uebrigen
Sanf. Mira. SBir empfetjlen jljnen alê ©efdjenf frr gröfjere SRäbdjen auf'ê
Sininnfte baê alterliebft gefdjriebene SUichlein Strmloê" oon 33. #ront. Saêfelbe
eridjien foeben in ber Sterlagsbudjhanblung »on Drelt güfjli in 3üridj. *i. F.
SBir, wollen bamit warten, bië ber Stettblifer nodj fattrer wirb, alê biefeê 3>afjr.
Bi. Hi. Àiiv uns unbrauchbar. A- i. B. gm Stnj. b. St. Sern" finbet ftdj
unter Sto. 37774 folgenbeë Snferat: Shua t£tuh. (Stjaberete (jinedjt am adjti im
Scfjlöfjli". Ser üRuni." SBie oiele kütje roofjl tjingehen roerben, um ber Sljaberete
betjutootjnenl Verschiedenen. Anonuntes wirb nidjt oeritc&ndjtiiit.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (51b)

ZURICH ZURICH

HOTEL BAHNHOF
(früher Bayerischer Hof) vis-His dem Bahnhof

Besitzer: U. Angst,
früher Hotel Central, Basel; Tivoli, London: Casino, Winterthur.

Havelocks, Pelerine-Mäntel, ^
Flotteurs und Paletots

aus reinwollenen Loden, Kameelhaar, Eskimo, Kammgarn

und Fantasiestoffen, liefert in schöner Ausstattung
und grosser Auswahl zu nur

35
Werth 50 bis 60 Franken.

Das Billig Magazin, i
1 iensssl>rtlcli:e.

Inhaber; Sani. Dreifnss, I.nzern.

Offiziers - Mäntel
nach Ordonnanz, Werth Fr. 60. Fr.

Muster sämmtlicher Artikel, sowohl von Ueberziehern,
als Anzügen, umgehend franko.

Versandt nach auswärts nur gegen Nachnahme.

Importirte Cigarren und Cigarretten bester Sorten ; zu
Geschenken geeignet. Preisliste gratis und franko ; Mustersendungen
an Jedermann. Arnold Reimer, Bern. (4-52)

©«????????»??????????/^????????????????????tfSt

0

«

Jim Derlagc ber £iuth b nnblung bea Sdimeij. ©riitliuEreinB in ^iîrïdi
ift erfdjieneu uttb burcb fämmtiidtje fialenbtrPcpfs uttb Siidj&aiiblimpu
im lltlanite 311 bcjicbcn: (5â«4(

3üuftrirter Dolfsfalenber für bas 3abr
III. Dctljrgttttfl.

Uebtgtrt burdj Kantousrattj §). ^aitfl, <3itridj.
9.6 Seiten 1" mit 33 ~slttiftratiottctt.

B e i l a g e ri :

porträt oon § a b r i f i n 1 p e f 1 0 r K 1 c i u nnb 1 ID a u b f a l c 11 b c r.
' preis 30 £ts. '

Sei partiennicifem Bcjuge 40 dts.

Somoljl auf ben gntjaft als auf bie tedjnifdje Ausftattuitg bes
Kaleubcrs ift bie gröfjte Sorgfalt oetmenbet roorben, nnb bie bistjcr
erfdjicneuen Hejenflonen, toeldje ftdj in feljr anerfennensroertljcr IDeife
über unfer Dolfsbud) äufjem, (äffen uns hoffen, es roerbe audj ber
III. 3afjrgang regen UbfaÇ finben, rorab in beu Kretfen bes toerf=
tljätigcn Dolfes, als eine gute, gefttnbe £eftürc.

©????????????????????/^???????????????????Äi

Aechte îVervensalbe¦¦¦4 für Heroen- u tt b U tj e u m a t i s tn u s » £ e i b e tt b e.
<£tn ausgejcidjnetes nnb als oortrefflidj befanntes lÏÏtttel gegen

Tpc&entoefj, Bfjeutnatifdje Sdjmerjen, ^djnttnbfndjt in bett (Sliebern nnb
baitptfädjlidj 5M Stärftung ber "2îeroen. (H4673G) ir>+ 5

Die überrafdjenbe IDtrfuttg biefer aus 14 Beftanbttjeilen 3ufammett=
gefegten Herocnfalbe ift feit oielen 3ab,rett befannt genug, bebarf baher
feiner Unpreifttng. Die Salbe roirb m Dofis oerfaubf; eine gan3e Dofis
5 ^r., eine halbe Dofis 2 ^r. ~><) c£ts., uub ift ädjt 5U be3ieljett bei

inev, Ur3t, in (Eeufetrau bei fjerisau, Kt. Uppett3eII.

1

Echte Briefmarken
40 Schweden Mk. 1.50
30 Span. Westind. » 1.75
25 Türkei > 1.75
20 Japan » 1.
I 2 Pr. Edwards Ins. - 3.50

5 Schleswig > 1.25
500 Verschiedene ¦ 7.50
Alle verschied. Porto extra.

Preisliste überl327 Serien grat.
W. Künast, Berlin W. 64,

1866. Unter den Linden 15.

Pariser Gummi-Artikel
in vorzügl. Qualität, per Dutzend zu I

Fr. 3, 4, 5 und 6 empfiehlt 127-26 |

Emil Bücheli, Chnr.
Pwisfisten gegen 10 Cts. in Briefmarken}

franko.

Der Gastwirth"
Fachblatt der Schweizer Wirthe & Hoteliers

Per 6 Monate Fr. 3.

Illustrirter 128-52

Katalog
über Bedarfsartikel für Herren u. Damen
versendet in Couvert gratis und franko

H. Gumpel, Berlin, Weinstrasse 31.

Trinker-Regel.
Läuft der Wein aus dem Spundloch, sei dies dir bekannt:
theilt das Loch mit dem Mund zu und nicht mit der Hand.

Briefkasten der Redaktion.

sich bei

». «

<M. II j. V. ?ie beute jllustrirle
Mnnigeschichte ist thatsächlich passirt und
hätte vielleicht weniger Aufsehen gemacht,
wenn sie früher oder später passirt wäre.
Allein i» die sröhliche Siegesfeier hinein
dieses Intermezzo wirkt so drollig, daß es

lnr weitere Kreise nicht unterschlagen werden
dars. Auch der Zuruf an den Stier erfolgte
rertuel so wie nugegebeu, nnd setzte dem
Ganzen die Schellenkappe des Humors aus.

IT. ì. i. It. ?ic à'ûmche sollen
bestmöglichst erfüllt werden. Tas Aquarell
bedarf einer sorgfältigen Ausführung nicht;
die Hauptsache bleibt dic parthienweise
Angabe vernarbe. Schönen Gruß. «e
Ja, ja, an eine Stockung mußten wir schon

glauben. Brieflich mehr, aber noch wenig
Neues. I ^. Was soll aus der Welt
Venn noch werden, wenn Keiner mebr trinke»
will?" jedenfalls befser wird's nicht und
auch nicht billiger, nud Zausende werden

gleichem Preise lieber zu Wein und Bier halten, als mm Wasser. ZK. II
Die Verse sind noch gut erhalten; eS geht ihnen nicht wie gekochtem

Schinken, auch wenn sie noch länger liegen bleiben. Ii I V Wir freuen uns
über die Wahl von Herrn 0r. Weibel, finden es aber ganz uuversrändlich und
ungerecht, daß man die Beute-,ügler, denen man unbedingt diese Wahl zu danken
hat, noch mit Spott nnd Hohn überschütten will. Ein flottes Ständchen wäre viel
eher am Platz. ». I^f. Und immer noch Beutezug Laßt's nun
genug sein deS grausamen Spiels. Es lebe die Abstimmung über die Gesandtenbill.

In der gleichen Küche gekocht und geschmälzt mit dem gleichen Anken, wird
der Appetit kaum erheblich wachsen. <>i-iKei»es. Der zweite Kaisersang wird
entschieden vor Druck bewahrt. Das ist ja uicht unser Kaiser. O. tk I. II.
Das bayr. Barerland" (Dr. Sigl) schlägt solcjende Inschrift für das Heine-Denkmal

vor: Genialem Schweine Irlich er au der Leine, Aber an der Seine Ward
er leider eine Reine, ganz gemeine Sau, der edle Heine." Ja, und so was nennt
sich Vaterland". F^. Zn spät. H»,,«H»à«»1>» i. X. Herr Zemp
hat sich in jüngster Zeit so sehr im enthalten" geübt, daß cr sich gewiß nicht
darüber wundern dürfte, wenn man sich in der Bundesversammlung bei der nächsten
Wahl auch enthalten" würde. Ii IS. I. S». Die Lanze des St. Georg ist
zersplittert, das genügt und bedars neuer Illustration nicht mehr. Im Uebrigen
Dank. Zli»>». Wir empfehlen Ihnen als Geschenk srr größere Mädchen auf's
Wärmste das allerliebst geschriebene Büchlein Armlos" von B. From. Dasselbe
erschien soeben in der Verlagsbuchhandlung von Orell Füßli in Zürich. «S. tt?
Wir wollen damit warten, bis der Bendliker noch saurer wird, als dieses Jahr.
Al. M. uns unbrauchbar. .4.- î. ». Zm Anz. d. St. Bern" sindet sich
unter No. 37774 folgendes Inserat: Chua-Elub. Chaberete hinecht am achti im
Zchlößli". Der Muni." Wie viele Kühe wohl hingehen werden, um der Chaberete
dei-mwohnen V«r»vk»«?«ìsi»ei». Anonymes wird nicht bernckfichtigt.

keitkoLSk, solià uuà dauern
.1. lllerieox, àrcnanà-lailleui', ?oststrasse 8, 1. Ltaxe, ^iiriel». (51b)

norni. L H. IInn 0
(Mer kMiàr Lok) vis-à-vis à kàîM

Besitzer: II. àxst.
fi-ünsr- ttotvl Lsntrâl, öasvl; rivoli, i.oiàn; Lssino, Wintortnur.

cv

?l0tt6ur8 und ?3leî0î8
aus reirnvollcnen I^oäen, Xameelkaar, t?sl<imo, Kamm-
xarn nncl ?antasiestoffen, liekert in scböner .-VusstaltunZl
unä grosser ^us^vabl ^u nur

36
Wertb 50 bis 60 kranken.

Das Billig làMsin, ^

Inksder: 8«»>». IIr«?îk»»««, I nie« rn.

OM^iers - Mäntel
nacb 0räonnan^, Wertn br. c>». ?r. 39

lauster sämmtlicber ^Vrtilcel, soxcobl von b-'eberiuebern,

als ^nMxen, um-zebencl franlco.
Verssnàì nscd suswsris nur xexeri vlscrinsrirne.

Irriportirte Li^srren uriâ LiiFsrretten bester Sorten; -:u Qe.
sckenkeri xeeixnet Preisliste xrstis unâ frsnlco ; tvlustersenäunxen
sn ^eâerrnsnn. ^rnolà keirner, Sern. i'4-52>

o»
o»

o»
::
o»

G

»ch

Im Verlage der Kuchhalldlung deo Schweiz. Griittivereiil« in Zürich
ist erschienen und durch sämmtliche Kaieàr-pepots und LuchiMdlimzen
im Inlande zu beziehen: ,', t

Illustrirter Volkskalender für das Jahr 1M>).
III. Jahrgang.

Rcdigirt durch Kantonsrath A. Lang, Zürich.
YS Seiten ^" mit Illustrationen.

Beilagen:
Porträt von F a b r i k n sp c ktor Klein nnd > Wandkalender,

' preis ?» Lts.
Bei partieuweisem Bezüge 4V Lts.

Sowohl ans den Anhalt als auf die technische Ausstattung des
Kalenders ist die größte Sorgfalt verwendet worden, und die bisher
erschienenen Rezensionen, welche sich in sehr anerkennenswerthcr Weise
übcr unser Volksbuch äußern, lassen nns hoffen, es werde auch der
III. Jahrgang regen Absatz rinden, vorab in den Kreisen des
werkthätigen Volkes, als eine gute, gesunde Lektüre.

^«Zv!»t« lV«rvvi»8»I1k«
MWWè sür Nerven- und Rheumatismus-Leidende. <>M^>

L!n ausgezeichnetes nnd als vortrefflich bekanntes Mittel gegen
Mckenweh, Rheumatische Schmerzen, Schwindsucht in den Gliedern und
hauptsächlich zur Stärkung "der Aerve«. (»4673c;) ,5,4 z

Die überraschende Wirkung dieser aus 14 Bestandtheilen zusammengesetzten

Nervensalbe ist seit vielen Iahren bekannt genug, bedarf daher
keiner Anpreisung. Die Salbe wird in Dosis versandt'; eine ganze Dosis
5 Fr., eine halbe Dosis 2 Fr. '<<> Lts., und ist ächt zu beziehen bei

Arzt, in Teusenau bei Herisau, Kt. Appenzell.

I

I
Lebte Lriekrnarkeri

40 Sot>««0sn >lì 1.50
Z0 Span. Voztmii. » 1.75
25 riieksi 1.75
20 tapsn - 1.
>2 ?r. c>t«»r>I» Inz. - 3.50

5 Scn>s,«!g 1.25
S00 Vs?8vnisilsno - 7.50

W. lîunsst, Serliri W. S4,

?àr kMilli-Mììk!
in vor-üß-I. (Qualität, per Vut^enâ ^u I

?r. 3, 4, 5 uncl 6 empbeklt 127-2S s

fsMlzn llei- Ze>i«eiîer Wi1I»z à IillieIiek8

?sr S Nouais ?r. 3.

Ilwstrirìer 128-S2

über Ijcäarksartiliel ktir Herren u. Damen
versenàet in Couvert xratis unä kranlco

ll. Qurnpsl, Lerlin, Weinstrssse zi.
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